
WEIL WIR AUCH MORGEN 
NOCH HAUS- UND 
KINDERÄRZTE BRAUCHEN.
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HAUS- UND KINDERÄRZTE 
HABEN EINE ZENTRALE 
ROLLE IN DER 
MEDIZINISCHEN 
GRUNDVERSORGUNG -  
SIE SIND UNVERZICHTBAR!

http://www.hausarzt-ja.ch
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Warum sind Haus- und Kinderärzte wichtig?

Die Schweizer Haus- und Kinderärzte: 
s  sind meist erste Anlaufstelle bei medizinischen 

Problemen 
'S stellen Notfalldienste sicher
s  machen machen Haus- und Alters-/Pflegeheimbesuche 
'S gewährleisten ein Vertrauensverhältnis 
s  stehen für eine persönliche Langzeitbetreuung 
-S arbeiten qualitativ hochstehend, effektiv und 

kosteneffizient

http://www.hausarzt-ja.ch
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Effektive und kosteneffiziente Medizin

Behandlungen UND 
weiterführende 
Untersuchungen 
durch den Hausarzt 
SELBER

Überweisung zum 
Spezialisten / Spital

S  Hausärzte lösen 70% der
Gesundheitsprobleme ihrer Patienten für zirka 
4% der gesamten Gesundheitsausgaben!

Prof. Peter Tschudi, IHAM Basel; Keith Hodgkin (1973)

http://www.hausarzt-ja.ch


^ I  A  ZUR MEDIZINISCHEN
^  _ I  MX GRUNDVERSORGUNG

T  B  yk am 18. Mai 2014 I www.hausarzt-ja.ch

Hausarztorientierung reduziert Mortalität

“ ....in both England and the US, each additional 
primary care physician per 10,000 population (a 
12-20% increase) is asso-ciated with a decrease in 
mortality of 3-10%, depending on the cause of death. 
This is true even after adjusting for sociodemo­
graphic and socioeconomic characteristics...”

Prof. Peter Tschudi, IHAM Basel, Gulliford, J Public Health Med 2002; 24:252-4, Shi et al, Soc Sci Med 2005; 61(1):65-75
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Hausarztorientierung reduziert Kosten

Verhältnis der Kosten zur Hausarztorientierung in ausgewählten OECD-Ländern

% BIP Gesundheitskosten (Kaufkraftbereinigt) 
Hausarztorientierung
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Quelle: M. Wensing, Radboud Universität, Nijmegen
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Bedarf an Haus- und Kinderärzten steigt
■ Geburtenzahl und Lebenserwartung steigen.
■ Chronische Krankheiten nehmen zu.
Aber...
■ Gemäss Empfehlung von OECD Health Projekt:

■ Hausarztzentriertes Gesundheitswesen:
1 Hausarzt auf 1‘000 Einwohner

■ Hausärzte in der Schweiz (2010):
0.56 auf 1‘000 Einwohner

■ Bis 2030 werden zirka 1/3 der notwendigen Haus- und 
Kinderarztkonsultationen nicht mehr erbracht werden können.

Prof. Peter Tschudi, IHAM Basel 
OBSAN und F. Marty, PrimaryCare, SAEZ
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' ", I  A ZUR MEDIZINISCHEN
^  _J  i \  GRUNDVERSORGUNG
~  J r m  am 18. Mai 2014 I www.hausarzt-ja.ch

aber...

Von den 7‘521 Schweizer Haus- und Kinderärzten sind:

■ 798 (11%) über 64 Jahre alt
■ 1‘382 (18%) zwischen 60 und 64 Jahre alt
■ 1‘402 (19%) zwischen 55 und 59 Jahre alt

■^das heisst: über 48% sind älter als 55 Jahre und 
werden höchstens noch 10 Jahre, vielfach mit 
einem reduzierten Pensum arbeiten.

FMH, Erhebung 2012 9
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aber...

Anteil der Medizinstudierenden (Basel), die als 
Berufsziel Hausarzt angaben:

■ 2002-2004: 8%
- 2005: 11%
■ 2006:9%
■ 2007:8%
■ 2008: 12%

Die Gründe dafür sind:
■ Unbefriedigende Weiterbildung zum Hausarzt
■ Lange Arbeitszeiten & Notfalldienste
■ Unbefriedigende Einkommenssituation

Prof. Peter Tschudi, IHAM Basel -| g
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Geplante Einstellung der Pra xistätigkeit

\ Benötigte neue Hausärzte: 
V 2016 = 3‘200 Hausärzte 
y  2021 = 4700 Hausärzte
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Institut für Hausarztmedizin IHAMB, Workforce-Studie 2005, n=1’670
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DER MANGEL AN 
HAUS- UND KINDERÄRZTEN 
ERFORDERT MASSNAHMEN 
-  RASCH UND NACHHALTIG!

http://www.hausarzt-ja.ch
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Um die Grundversorgung zu sichern, braucht es:

s  Attraktivere Arbeitsbedingungen 
s  Mehr Haus- und Kinderärzte und mehr Nachwuchs 
s  zielorientierte Weiterbildung in der Hausarztpraxis 

(Praxisassistenz) 
s  effiziente Praxisinfrastruktur (Labor, Röntgen, EKG) 
s  sachgerechte Entlohnung

13
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DIE MEDIZINISCHE 
GRUNDVERSORGUNG 
GEHÖRT IN DIE 
VERFASSUNG -  
IM INTERESSE DER 
PATIENTEN UND ALLER 
GESUNDHEITSBERUFE!

http://www.hausarzt-ja.ch
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Medizinische Grundversorgung

s  ist ein unverzichtbares Gut für alle 
S Grundpfeiler des Gesundheitswesens 
s  gehört darum in die Verfassung.

15
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Der neue Verfassungsartikel

•s  beauftragt Bund und Kantone, überall in der Schweiz 
für ein qualitativ hochstehendes medizinisches 
Grundangebot zu sorgen. 

s  setzt Haus- und Kinderärzte ins Zentrum der 
Grundversorgung. 

s  schafft Raum für neue Zusammenarbeitsmodelle 
zwischen den Gesundheitsberufen.

'S  bildet das Fundament für die Zukunft.

16
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